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Streikoption der Discover-Piloten:
Gewerkschaften stimmen ab

Urabstimmungen bei Discover Airlines enden: Piloten und
Flugbegleiter entscheiden über mögliche Streiks für eigene

Tarifverträge.

Der Urnengang, der über mögliche Streiks bei der Lufthansa-
Tochter Discover entscheidet, hat am Mittwoch um 12:00 Uhr
seinen Höhepunkt erreicht. Die beiden Gewerkschaften, die
Vereinigung Cockpit und Ufo, haben ihre Mitglieder zur
Stimmenabgabe aufgerufen. Im Fokus steht nicht etwa eine
Auseinandersetzung über Löhne, sondern die entscheidende
Frage, welche Gewerkschaft über den Tarifvertrag mit dem
Unternehmen verhandeln darf.

Discover Airlines, die mit einer Flotte von 27 Flugzeugen sowohl
europäische als auch internationale Urlaubsziele ansteuert,
könnte bei einer zustimmenden Mehrheit der Mitglieder bald von
Streiks betroffen sein. Diese Streiks wären das Ergebnis eines
gezielten Aktionsplans der beiden Gewerkschaften. Interessant
ist, dass die genauen Aktionen nicht sofort bekannt gegeben
werden. Oftmals ist eine solche Taktik notwendig, um
strategische Vorteile zu sichern.

Der Hintergrund der Auseinandersetzung

Der Grund für die aktuellen Spannungen zwischen den
Gewerkschaften und der airline liegt in der Bestrebung, einen
bestehenden Tarifvertrag mit der Konkurrenzgewerkschaft Verdi
überflüssig zu machen. Die Vereinigung Cockpit und Ufo haben
sich darauf fokussiert, einen eigenen Tarifvertrag



durchzusetzen, der den Anforderungen der Mitarbeiter besser
gerecht wird. Dies zeigt, dass die Fliegenden Beschäftigten bei
Discover Airlines mehr Einfluss auf ihre Arbeitsbedingungen
bekommen möchten.

Die enge Zusammenarbeit zwischen den beiden Gewerkschaften
ist besonders bedeutsam, da sie versuchen, die Verhandlungen
für eine neue Vereinbarung unruhig zu gestalten. Streiks sind
ein starkes Druckmittel; sie symbolisieren nicht nur die
Unzufriedenheit, sondern auch den verfügbaren
Handlungsspielraum der Arbeitnehmer. Die Furcht, dass solche
Aktionen die Reisenden beeinflussen könnten, spielt ebenfalls
eine Rolle – besonders in der Reisezeit, wenn viele Menschen auf
Flugreisen angewiesen sind.

Künftige Entwicklungen und Auswirkungen

Ein möglicherweise zukünftiger Streik könnte auch
Solidaritätsaktionen bei der größeren Muttergesellschaft
Lufthansa zur Folge haben. Dies bedeutet, dass nicht nur die
Piloten und Flugbegleiter von Discover Airlines betroffen sind,
sondern auch deren Kollegen bei Lufthansa. Solche solidarischen
Aktionen haben das Potenzial, den Druck auf die
Unternehmensführung erheblich zu erhöhen.

Zurzeit bleibt offen, wann und ob konkret Streiks angekündigt
werden. Die Gewerkschaften haben jedoch klargestellt, dass sie
nicht zögern werden, ihre kollektiven Rechte durchzusetzen,
sollten die Mitglieder entsprechende Zeichen in den
Urabstimmungen setzen. Die Entscheidung, die Stimmen
auszuzählen, könnte somit der Beginn von signifikanten
Veränderungen im Arbeitsumfeld von Discover Airlines sein.

Die Ungewissheit über die Ergebnisse der Urabstimmungen
könnte sowohl für die Mitarbeiter als auch für die Passagiere
eine zusätzliche Nervosität erzeugen. Kunden von Discover
Airlines müssen unter Umständen mit plötzlichen Änderungen
im Flugplan rechnen, während die Mitarbeiter auf eine



Verbesserung ihrer Tarifbedingungen hoffen. Die wichtige Frage
bleibt, wie sich diese Entwicklungen auf den Flugverkehr
insgesamt auswirken werden.

Intensive Gespräche in der
Luftfahrtbranche

Diese Entwicklungen sind nicht isoliert zu betrachten. Sie sind
Teil einer größeren Bewegung innerhalb der Luftfahrtbranche,
die oft von Tarifkonflikten und dem Streben nach besseren
Arbeitsbedingungen geprägt ist. Der Druck auf Airlines nimmt
zu, nicht nur hinsichtlich der Löhne, sondern auch darüber, wie
wichtig die sozialen und arbeitsrechtlichen Standards für das
Betriebsklima sind. Der Ausgang dieser Abstimmung könnte
weitreichende Konsequenzen für die gesamte Branche haben
und möglicherweise auch andere Fluggesellschaften dazu
anregen, ihre eigenen Tarifverhandlungen zu überdenken.

Grundlegende Informationen zur
Tarifverhandlung

Die Tarifverhandlungen im Luftfahrtsektor haben in den letzten
Jahren an Intensität gewonnen, insbesondere nach der
COVID-19-Pandemie, die die Branche stark beeinflusst hat.
Aufgrund von finanziellen Einschnitten und der Notwendigkeit
von Kostensenkungen haben viele Airlines, darunter auch
Lufthansa, Stellen abgebaut oder die Arbeitsbedingungen ihrer
Angestellten überarbeitet. Die Gewerkschaften, die für die
Rechte der Piloten und Flugbegleiter eintreten, sehen jedoch die
Notwendigkeit, die Rechte und Gehälter ihrer Mitglieder zu
verteidigen und die Arbeitsbedingungen nachhaltig zu
verbessern.

Die Lufthansa-Tochter Discover ist Teil dieser größeren
Entwicklungen im Flugsektor. Die Versuche von Vereinigung
Cockpit und Ufo, eigene Tarifverträge unabhängig von Verdi
auszuhandeln, spiegeln eine wachsende Entschlossenheit der



Gewerkschaften wider, die Kontrolle über die Verhandlungen
zurückzugewinnen und ihren Einfluss im Unternehmen zu
stärken. In diesem Kontext sind die momentan laufenden
Urabstimmungen eine bedeutende strategische Entscheidung
für die Mitglieder beider Gewerkschaften.

Der rechtliche Rahmen für Streiks

Ein wichtiger Aspekt der bevorstehenden Streiküberlegungen
betrifft den rechtlichen Rahmen für Streiks in Deutschland. Der
Grundsatz des Streikrechts ist im deutschen Grundgesetz
verankert, und Tarifverhandlungen können durch Arbeitskämpfe,
wie etwa Streiks, unterstützt werden. Bei einem möglichen
Streik müssen jedoch bestimmte rechtliche Vorgaben
eingehalten werden, einschließlich der Durchführung einer
Urabstimmung unter den Mitgliedern, die in diesem Fall bereits
abgeschlossen ist. 

Streiks müssen zudem angemessen angekündigt werden, und
die Gewerkschaften sind verpflichtet, alle rechtlichen
Bestimmungen zu wahren, um arbeitsrechtlichen
Auseinandersetzungen vorzubeugen. Ein weiterer Aspekt ist die
Möglichkeit von Solidaritätsstreiks, die in diesem Fall die
Beschäftigten der Lufthansa betreffen könnten. Dies könnte
einen weitreichenden Einfluss auf den Flugverkehr und die
Urlaubspläne vieler Reisender haben.

Aktuelle Entwicklungen im
Luftverkehrssektor

Der Luftverkehrsmarkt erholt sich nach der Pandemie, allerdings
variieren die Erholungsraten je nach Region und
Fluggesellschaft. Laut dem International Air Transport
Association (IATA) wurden im Jahr 2022 bereits 83% der
Passagierzahlen von 2019 erreicht. Diese Erholung führt dazu,
dass der Wettbewerb unter den Airlines intensiver wird und die
Nachfrage nach qualifiziertem Personal steigt. Daher versuchen



viele Fluggesellschaften, die Arbeitsbedingungen zu verbessern,
um talentierte Piloten und Crewmitglieder zu halten.

Einschlägige Studien zeigen, dass die Arbeitsbedingungen und
die Zufriedenheit der Mitarbeiter direkten Einfluss auf die
Unternehmensleistung haben. Eine Untersuchung, die von der
Airline Ratings Group veröffentlicht wurde, belegt, dass Airlines
mit höheren Zufriedenheitsraten unter ihren Mitarbeitern
tendenziell auch eine bessere Kundenbewertung aufweisen.
Angesichts der aktuellen Situation bei Discover Airlines könnte
dies zu einer noch komplexeren Beziehung zwischen den
Gewerkschaften, dem Management und den Beschäftigten
führen.

Für weitere Informationen über die Entwicklungen im
Luftverkehrssektor und Tarifen besuchen Sie bitte die IATA-
Website.
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